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346 mittex

ministerium hat bisher, nach Âeusserungen aus Fach-
kreisen, noch keine Anstalten getroffen, allenfalls einen
weiteren Kredit zur Verfügung zu stellen. Es wird jedoch
nicht daran gezweifelt, dass der Garantiepreis aus politi-
sehen Gründen bis im Juli 1976 bei 250 Cents je kg
gehalten wird. Es darf allerdings auch nicht übersehen
werden, dass sich die Lagerbestände heute bereits auf
1,7 Mio Ballen beziffern, im Vergleich zu etwa 1 Mio Bai-
len im Rekordjahr 1971/72.

In Adelaide begannen die Auktionen mit allgemein unver-
änderten Preisen. Es herrschte reger Käuferwettbewerb.
Als Hauptkäufer betätigte sich die AWC mit weiterer
Stütze aus Japan, Ost- und Westeuropa. Das Angebot
von 20 871 Ballen ging zu 54% an den Handel und zu
42% an die AWC.

Die Preise gestalteten sich in Dunedin fest. Die meisten
Kreuzzuchtnotierungen blieben unverändert. Skritings,
Oddments und Crutchings notierten um 2,5 bis 5 %
höher. Merinovliese konnten sich knapp behaupten,
während Halbzuchten und Skritings keine Abweichungen
zeigten. Die Hauptkäufer kamen aus Westeuropa und
einheimischen Verarbeitern mit Unterstützung aus Japan
und Osteuropa. Das Angebot von 24 048 Ballen war um
2000 Ballen grösser als vorgesehen. Die neuseeländische
Wollkörperschaft übernahm 16% der Offerte.

Auch in Durban konnte man eine feste Preisgestaltung
feststellen. Von den 3202 angebotenen Ballen konnten
98% geräumt werden. Darin enthalten waren 2456 Ballen
Merinowollen, die sich aus 58% langen, 26% mittleren
und 6 % kurzen Wollen und 10 % Locken zusammen-
setzten. Die restliche Offerte bestand aus 361 Ballen
Kreuzzuchten sowie 385 Ballen grober und verfärbter
Wolle.

Die Preise für Vlieswollen stellten sich in East London
geringfügig höher als in Port Elizabeth. Aussortierungen
zogen um 2,5 % an. Um die gute Auswahl von insgesamt
9517 Ballen entwickelte sich ein sehr guter Käuferwett-
bewerb, so dass 95 % des Angebots geräumt wurden.
Auf Merino entfielen 8938 Ballen, die sich aus 72% lan-
gen, 14% mittleren und 4% kurzen Fasern und 10%
Locken zusammensetzten. Das Angebot bestand weiter
aus 181 Ballen Kreuzzuchten, 223 Ballen groben und ver-
färbten Wollen sowie 175 Ballen Transkei-Wollen.

Die Notierungen für Vlieswollen besserer Beschaffenheit
blieben in Fremantle fest. Sehr fest tendierten Vliese
von durchschnittlicher Qualität, ebenso Skritings und
Streichgarntypen. Japan trat als Hauptkäufer in den
Vordergrund, mit Unterstützung aus West- und Ost-
europa. Von einem Angebot von 17 484 Ballen übernahm
der Handel 58% und die AWC 38,5%.

Langfasrige und mittlere Typen notierten in Kapstadt
gegenüber der vorangegangenen Versteigerung etwas
niedriger bzw. unverändert. Von den 7161 angebotenen
Ballen wurden 84% verkauft.

Auch in Melbourne blieben die Preise unverändert. Von
13 643 Ballen wurden 69% nach Osteuropa und Japan
verkauft. 28% nahm die Wollkommission ab.

In Port Elizabeth konnten sich die Preise leicht erhöhen.
Es entwickelte sich hier ein sehr guter Käuferwettbewerb
um das Angebot von 6420 Ballen. Es konnten 98% ab-
gesetzt werden. Die sehr gute Auswahl an Merinowollen
belief sich auf 5989 Ballen und setzte sich aus 65%
langen, 21 % mittleren und 6% kurzen Wollen sowie 8%
Locken zusammen. Die übrigen Offerten bestanden aus
192 Ballen Kreuzzuchten sowie 239 Ballen grober und
verfärbter Wollen. Von den 2406 Ballen Karakulwollen
wechselten lediglich 3% den Besitzer.

In Sydney blieben die Preise fest. Von 14 651 angebotenen
Ballen wurden 69% nach Japan, Ost- und Westeuropa
verkauft, 31 % übernahm die Wollkommission.

17. 9. 1975 15. 10.1975

Bradford in Cents je kg
Merino 7O"0 202 200

Bradford in Cents je kg
Crossbreds 58"-£? 139 139

Roubaix: Kammzug-
Notierungen in bfr. je kg 17.30 17.55

London in Cents je kg
64er Bradford B.-Kammzug 157—159 161—165

UCP, 8047 Zürich

Literatur

Textilien — Katalog der Sammlung des Schweizerischen
Landesmuseums Zürich (ausgewählte Stücke) — Jenny
Schneider — 252 Seiten, 165 Illustrationen, davon 29 vier-
farbig, Format 21,3X28,4 cm, Leinen, Fr. 60. Verlag
Berichthaus, Zürich, 1975 — Zu beziehen bei der Buch-
druckerei Lienberger AG, Postfach 1001, 8022 Zürich.

In der Reihe der Kataloge, die über das Sammlungsgut
des Schweizerischen Landesmuseums veröffentlicht wer-
den, bietet der vorliegende Band eine sorgfältige wissen-
schaftliche Auswahl aus den reichen Beständen der Textil-
und Konstümsammlung, die als Ganzes zu umfangreich
wäre, um vollständig publiziert zu werden.

Es handelt sich somit hier um einen repräsentativen Quer-
schnitt durch die verschiedenen Techniken, welche zum
Schmuck und zur Verarbeitung von textilem Gebrauchs-
und Luxusgut angewendet wurden. Diese Uebersicht über
Wirkereien, Gewebe, Stickereien, Stoffdruck, Stricken,
Häkeln, Flechten und Klöppeln geht von besonders quali-
tätvollen und charakteristischen Stücken als den Ver-
tretern der verschiedenen Arbeitsverfahren aus, wobei,
dem Schwergewicht der Sammlung entsprechend, auch
bei dieser Auswahl die vielfältigen Stickereien besonders
berücksichtigt worden sind.

Neben den für unser Land typischen Objekten sind ab-
sichtlich auch solche internationaler Prägung abgebildet,
um damit die allseitigen kulturellen Wechselwirkungen
zu betonen: Vieles wurde importiert oder nach einer
ausserhalb der Schweiz erfundenen Technik bei uns
hergestellt. Der Einfluss der uns umgebenden Nachbar-
länder war immer von grosser Bedeutung, und nur da,
wo die schweizerische Herkunft durch Wappendarstellun-
gen oder andere Angaben eindeutig wird, ist die Zu-
Schreibung gesichert. — Stilistische Vergleiche bilden
im Hinblick auf die Kleinheit unseres Landes nur eine
sekundäre Hilfe.

Die verschiedenen technischen Verfahren sind in ein-
zelnen Kapiteln dargestellt, denen ein allgemeiner, zu-
sammenfassender Text vorangeht; jedes der abgebildeten
Stücke, die innerhalb der Sachgebiete chronologisch
angeordnet sind, ist mit ausführlichen katalogmässigen
Erläuterungen versehen.
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